Görlitzer 


Anzeiger. 


26. Donnerſtags, den 29. Juni 1837. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanntmachung. 
Da die oͤffentlichen Flußbaͤder nunmehr abgeſteckt und geſichert worden ſind, ſo bringen wir dies 


zur Öffentlichen Kunde mit der Bemerkun 
ſter Ruſcher uͤbertragen worden iſt. 
Goͤrlitz, den 20. Juni 1837. 


9, daß die Auſſicht über das ſogenannte Fiſcherbad dem Mei⸗ 


Das Koͤnigl. Polizei: Amt. 


Geburten. 


Goͤrlitz. Hrn. Ernſt Moritz Auguſtin, brau⸗ 
berecht. B. u. Riemermſtr. allh., u. Frn. Juliane Frie⸗ 
derike Bertha geb. Trautmann, Tochter, geb. d. 6., 
get. d. 18. Juni, Bertha Linda. — Mſtr. Imman. 
Julius Elſaſſer, B. u. Schuhmacher allh., u. Frn. 
Joh. Roſine geb. Fengler, Tochter, geb. d. 7., get. d. 
18. Juni, Auguſte Thereſe. — Joh. Georg Goͤthlich, 
Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Juliane 


geb. Dorn, Tochter, geb. d. 6., get. d. 18. Juni, Ag⸗ 


nes Bertha. — Joh. Glieb. Michael, Inw. allh., u. 
Sen. Carol. Frieder. geb. Fengler, Sohn, geb. d. 13., 
get. d. 18. Juni, Friedrich Emil. — Ferd. Anton 
Heinze, Nagelſchmidtgeſ. allh., u. Thereſe Tugend⸗ 
reich geb. Schwarze, unehel. Tochter, geb. d. 155 get. 


den 19. Juni, Chriſtiane Thereſe Emilie. — Hrn. 
Franz Adolph Succo, Organiſt an der Hauptkirche zu 
St. Petri u. Pauli allh., u. Frn. Joſeph. Laura Roſa⸗ 
lie geb. Nicolai, Sohn, geb. den 29. Mai, get. d. 23. 
Juni, Maximilian Adolph Reinhold Carl. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Joh. Gottlieb Schubert, Zeug⸗ u. Lein⸗ 
webergeſ. allh., u. Igfr. Joh. Rahel Gorke, weil. Mſtr. 
Joh. Glieb. Gorkes, B., Zeug⸗ u. Leinwebers, auch 
Gaͤrtners bei der Stadt, nachgel. ehel. dritte Tochter, 
getr. den 19. Juni. — Joh. Chriſtoph Wieſenhüter, 
Inw. allh. u Gedingegärt. in Hennersdorf, u. Mas 
rie Roſine Melcher, weil. Joh. George Melchers, Inw. 


1 


dorf, nachgel. jungſte Tochter erſter Ehe, getr. den 19. 

Juni. — Hr. Maximilian Ottomar Pfennigwerth, 
B. u. Gaſthofsbeſ. in Löbau, u. Igfr. Victorie Thereſe 
Alwine Krummel, weil. Mſtr. Joh. Carl Philipp 
Krummels, B. u. Schloſſers, auch Handelsm. allh., 
nachgel. ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 20. Juni. 


Do des faͤl le. 
3 Görlig. Herr Chriſtian Gotthelf Werner, 
geweſ. B. u. Spezial⸗Kaſſirer allh., geſt. den. 20. Juni, 
alt 85 J. 9 M. 15 T. — Fr. Anna Marie Letſch geb. 
Meißner, weil. Elias Letſch's, Gaͤrtners bei der Stadt, 
Wittwe, geſt. den 17. Juni, alt 72 J. — Hr. Joh. 
Glieb. Dietrich, geweſ. Koͤnigl. Pr. Juſtiz⸗Comm. u. 
brauber. B. allh., geſt. den 20. Juni, alt 68 J. 2 M. 
7 T. — Hrn. Joh. Friedr. Pfennigwerths, Koͤnigl. 
Pr. Juſtiz⸗Verweſer u. Hauptſteueramts⸗Juſtitiarii 
allh., u. Frn. Jeanette Charitas geb. Starke, Sohn, 


Friedr. Louis Eugen, geft. den 15. Juni, alt 3 J. 9M. 
23 T. — Mſtr. Heinr. Eduard Fiebigers, B. u. 


Kuͤchlers allh. u. Frn. Chriſt. Carol. geb. Krauſe, 
Sohn, Ernſt Moritz, geſt den 16, Juni, alt 1 J. 9 M. 
30 T. — Fr. Chriſtiane Juliane Leisky geb. Helm⸗ 
ſchrot, Sam. Glieb. Leiskys, Tuchmachergeſ. allh., 
Ehegattin, geft. den 21. Juni, alt 33 J. 1 M. 13 T. 


Einfaches Mittel gegen Zahnſchmerz. 
Doctor Engel in Philadelphia empfiehlt ſa l z⸗ 
ſaures Gas als das wirkſamſte, augenblicklich 
helfende Mittel gegen Zahnſchmerz. Der Schmerz 
hoͤrt augenblicklich auf, ſo wie das Gas den kran⸗ 
ken Zahn beruͤhrt. Bruſtkranken oder ſolchen, die 
an irgend einer Lungen⸗Affection leiden, dürfte dies 
ſes Mittel aber nicht zu empfehlen ſeyn, da es, 
wenn es eingeathmet wird, einen ſtarken Reiz 
zum Huſten erregt. Man läßt es durch den Hals 
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u. herrſchaftl. Wirthſchaftsvogts zu Nieder⸗-Holten⸗ 


ſofort ſchrieb er als Nachſchrift unter feinen Brief? 


den gehen, dort werden die Frauen zu Po ſti 


1 
x 


einer engen Flaſche oder durch eine Glastöbre 


an den leidenden Zahn ſtroͤmen. 4 
8 5 4 

i Anecdoten 4 
Die Frau eines pommerſchen ebe 


ward plöglich von einem Krampfe befallen. Del 
Mann, hoͤchſt erſchrocken, rief ſchnell feinen Knechl' 
„Hans,“ rief er, „ſattle geſchwinde die braun 
Stute, du ſollſt zur Stadt reiten und den Doctol 
holen, ſpute dich, ich will ihm unterdeſſen eine 
Brief ſchreiben.“ Pr APR 5 

Während der Landedelmann an den Medikul 
ſchrieb, hatte ſich feine Frau wieder völlig erholt 
Jetzt trat Hans herein. „Herr, die Stute iſt g. 
ſattelt,“ ſprach er. „Warte noch, ich muß nod 


„Meine Frau iſt ganz wiederhergeſtellt und 
brauchen alſo nicht zu kommen.“ 


f J 


Ein Herr ſchrieb in einem Kaffeebauſe eine 
Brief. Ein anderer Gaſt war unbeſcheiden genug, 
ganz nabe heranzutreten und ihm uͤber die Schuß 
tern aufs Papier zu gucken. Der Schreiber merklt 
es, ließ ſich aber nicht ſtoͤren, ſondern ſchriel 
ruhig weiter: „Ich ſchließe hier meinen Brief 
weil ein zudringlicher Burſche fo unverſchaͤmt il 
mir auf die Feder zu gucken.“ 


2 
6 
lons gebraucht. Der Reiſende wundert ſich nich 
wenig, wenn er bei feiner Ankunſt auf der Sta- 
tion ein junges meiſt ſehr hübſches Maͤdchen ganz 
unbefangen ſich ihm zur Seite ſetzen, die Zügel en, 
2 und mit ihm durch die einſamſten Waͤlden 
abren fiebt. Der Anzug dieſer Schwaͤgerinnel 
beſteht im Sommer aus nicht mehr als einem blen 
dend weißem Hemde, einem Tuch und einen Rock; 
den Dienft in den Gaſthaͤuſern als Aufwärterin® 
nen verrichten in Schweden durchgängig Maͤdchen 


Wer gern mit Damen reiſt, muß nach Schw 


| 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 22. Juni 1837. 
Ein Scheffel Walzen 2 thir. f. . pf. 1 thir. 22 for. | 6 pf — 
ea 5 Se Mr | „ 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Noth wendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. : 

Das hierſelbſt unter Nr. 962 gelegene, zum Nachlaſſe des Tabackfabrikanten Wursky gehörig ge⸗ 
weſene, der Johanne Christiane Rüdiger geb. Richter adjudicirte, auf 213 tblr. gerichtlich abgefchägte 
Haus, ſoll im Termine den 4. October 1837 Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 


baſtirt werden, was mit dem Bemecken bekannt gemacht wird, daß Taxe und Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. ü : r 3 


Goͤrlitz, den 20, Juni 1837. 


Das auf 275 Thlr. tarirte in Schönberg unter Nr. 68 belegene Friedrich Volkertſche Haus ſoll 
ö c den 14. October e. Nachmittags 4 Uhr f 
auf dem Schloſſe zu Schönberg, im Wege noihwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 14. Juni 1837, x . - 
g Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Schoͤnberg 
| mit Nieder⸗Halbendorf. 
Schmidt, Juſtizrath. 


f Die Beſitzer des sub Nr. 628 in der Nicolai⸗Vorſtadt hierſelbſt belegenen Grundſtuͤcks, (die 
Teichmüuͤhle genannt) die Gebrüder Bergmann und Krauſe, beabſichtigen auf demſelben die Aufſtel⸗ 
lung eines Dampfkeſſels von zehn Pferdekraͤften, zum Betrieb einer Dampfmaſchine behufs ihres Fa⸗ 


Der Magiſtrat. 
Zur anderweiten Verpachtung der Lieſerung des Delbedarfs zur hieſigen Straßenbeleuchtung und 


der Conſumtion der poligeiamtlichen Inſtitute wird hiermit Termin 

zum 10. Juli c, Vormittags um 10 Uhr, 
auf biefigem Ratbhauſe angeſetzt, und mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnitz gebracht, daß 
der Zuſchlag vorbehalten wird, und die nähern Bedingungen auf der Rathhaus:Ganzlei, während der 
gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden, eingeſehen werden koͤnnen. 


Goͤrlig, den 13. Juni 1837. Der Mag iſtrat. 
Zum Verkauf des im Zwinger am Frauenthore befindlichen Schänkhauſes, mit der Bedingung 
der ſofortigen Abbrechung und gegen baare Bezahlung, wird : 


g 6 am 7. Juli c., Vormittags um 10 Uhr, a 7 5 
se — Ort und Stelle Er werden, weßhalb ſelches hiermit zur offentlichen Kenntniß ges 
ra wird, 


Ooͤrlitz, den 20. Juni 1837, 8 Der Magiſtrat. 
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Die Nutzung des diesjährigen Obſtertrages der von der Breslau⸗Leipziger Chauſſee von der ſaͤc!“ 
ſiſchen Landesgrenze bis Markersdorf und von Goͤrlitz bis Schützenhain ſtehenden Kirſchbaͤnme ſoll 
Sonnabend den 1. Juli Vormittags um 11 Uhr 

in der Wohnung des Unterzeichneten (Obermarkt Nr. 19.) an Meiſtbietende verpachtet werden. 
Goͤrlitz, den 27. Juni 1837. Hamann, Koͤnigl. Bau⸗Conducteur. 
b f 3 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Für den 1. Juli und 1. Oct. d. J. werden Capitalien von 200 bis mehrere Tauſend Thale 
gegen SpCt. Verzinſung, geſucht. Von der Vorzüglichkeit anzubietender Sicherheit, konnen ſich dis 
sejp. Capitaliſten durch bereitliegende Informations⸗Documente gefaͤlligſt jederzeit überzeugen. 
Goͤrlitz, den 6. Juni 1837. Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
a Petersgaſſe Nr. 276. 5 
Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft. Auch übernimmt das Con 
toir Aufträge zur Einbolung von Pfandbriefszinſen und Capitalien verlooſter Staatsſchuldſcheint 
Bei Anlegung ſolcher Papiere, gegen fünfprocentige gute Hypotheken, übernimmt # 
biefelben gegen hoͤchſten Cours, wie ihn das neueſte Breslauer Coursblatt anſetzt. 
Goͤrlitz, den 6. Juni 1837. Das Central⸗ Agentur = Gomtoir. 
Petersgaſſe Nr. 276. . 
Ein ſteinerner Röhrtrog, mehrere hundert Kannen faſſend, einige eiſerne Fenſfergüter und Ih 
ren, fo wie ein Paar alte Oefen, ſtehen wegen Mangel an Raum, billig zu verkaufen. Näheres IM 
Central = Agentur ⸗Comtoir, 
f Peters gaſſe Nr. 276. © 
FCapitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Zaufend Thaler zu 4 pCt. Zinfen find geg 
ſichere Hypotheken nachzuwveiſen im Hauſe des Hrn. Apotheker Kor nig, Steingaſſe N92. Treppe 100 
1000 Thaler liegen gegen erſte und genuͤgende Hypothek zum ausleihen bereit; wo? ſagt Dit 
Exped. des Anz. f \ 
40000 thlr. Cour. unzertrennt, auch in einzelnen Poſten zu 2000 thlr. zu 4 pCt. Verzinſung, I 5 
gen gegen genügende Real⸗Sicherheit, zur fofortigen Ausleihung bereit; das Nähere iſt zu erſahrel 
beim 5 N Juſtizcommiſſar Scholze bierſelbſt. 
— —————— ———ͤ k—ᷓ—ͤ— ————— mä — —— 
Capitalien find aus zuleihen und neuerlich ſehr zu empfehlende Grundflüde zum Verkauf übe 
tragen dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 4 
In der Königl. Sächf. Dberlaufis, zwiſchen Löbau und Weſſſenberg, ift eine Mühle am Föbautt 
Waſſer mit 2 Mahlgangen, ein Graupengang, Bretſchneide und 8 Stück Lohſtampfen, 2 Schfl. Fell 


Futter auf 3 Kühe und 2 Küchengartchen, aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Naͤhell 
Auskunft ertheilt die Exped. des Anzeigers. N 0 


— — ee a 8 
Ein Landgut oder ein Rittergut, ein Gaſthof oder ein Stadtgarten, im Preiſe von 4 bis 12000 
Ji nd gelegentlich zu kaufen geſucht; ſrankirte Anträge, bezeichnet M. M., welche Namen, 
roͤße und Preis angeben, nimmt die Exped. des Anz. an. | N. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 2 Hausgrundſtücke mit einem Garten und Schuppen, in einer Stadl 
der ſächſ. Ober⸗Lauſitz gelegen, find fofort, entweder zuſammen oder einzeln, unter annehmbaren DM 
dingungen zu verkaufen, und ertheilt darüber auf poſtfreie Anfragen nähere Auskunft der damit beauf 


5 


1 


54 
5 


tragte Privat:Erpedient A. E. Würdig in Löbau. 1 


— 
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cht Geſuch. Eine Schankwirthſchaft in einer lebhaften Stadt oder auf dem Lande, welche 


a 
jedoch von Staͤdtern beſucht iſt, wird zum ſobaldigen Antritt zu pachten geſucht. Nähere Auskunft 
ertheilt der Hutfabrikant Müller in der Petersſlraße in Goͤrlitz. 


Ein dſenſſſreſes mit wenigen Abgaben belaſtetes Bauergut mit circa 90 Dresdner Scheſſel Acker, 
Wieſen und Buſchland, iſt mit der diesjährigen Erndie und allen Inventarjen, auch obne Vorbehalt 


eines Ausgedinges, fofort zu verkaufen, und find. die Bedingungen in Görlitz auf der Rabengaſſe 
Nr. 1058 b zu erfahren. 


Ein vor zwei Jahren ganz nen maſſto erbautes, innerhalb ber verſchloſſenen Vorſtadt gelegenes 
Haus, worin 6 Stuben mit Kammern und aller ſonſt erforderlicher Gelaß befindlich, iſt nebſt dem 
dazu gehörigen Gärtchen aus freier Hand zu verkauſen und die nähern Bedingungen in der Steingaffe 
Nr. 92 im Hauſe des Herrn Apotheker König, 1 Treppe hoch, zu erfahren. a 

Auction. Die Nachlaß ⸗Effecten des verſtorbenen Schneidermſtr. 8008, beſtehend in 1 So⸗ 
vba, Stühle, 1 Secretair, 1 Kleider⸗ und 1 Wirthſchaſtsſchrank, 1 Spiegel, 2 Schneiderwerfftätten, 
1 Zuſchneſdetiſch, Betten, Kleidungsſtücke, Wäſche, eine 8 Tage gehende Wanduhr, Bilder ꝛc. ſollen 
Freitags d en 7. Juli von Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr an in meinem Auctionslocale 
Nr. 351 öffentlich gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden. 

Nach dieſen ſoll auch ein Tuchwirkſtuhl, eine Parthie Stüble und 6 Stück hohe verglaßte Fenſter 
verſteigert werden. Friedemann, verpfl. Auct. 


Einige bundert Nummern Bücher folen Ende Juli verfleigert werden, was Reflectirenden 
blermit ergebenſt anzeigt Friedemann. 


Ein Stadtgarten von circa 6—8 Scheffel Feld (Dresdn. Maas) und erforderlichen Wieſewachs, 
wird baldigſt zu pachten geſucht; von wem? ſagt die Exped. des Anz. 


„ 
— 


, Jemand, der ſich mit Schreiberei beſchäftigt, ſucht zum 1, Suli eine Stube, gleichviel ob in der 
Stadt oder verſchloſſenen Vorſtadt. Nähere Auskunft Kohlgaſſe Nr. 834. $ 


150 Klaftern kieferne trockne Stöde, die Klafter 1 1blr. 5 for. und 50 Schock Reißig, das Schock 
u U thlr. 2 for. 6 pf., find zu verkaufen in Ober⸗Langenau beim Bauer Zippel. . 
In Nr. 289 auf der Nicolaigafie ift ein Faden zu vermiethen. f b 5 

Eine vollſtaͤndig meublirte Stube nebſt Alkoven ift an einen einzelnen Herrn in der Brüdergaffe 
Nr. 15 vornheraus zu vermiethen und zum 1. Auguſt oder 1. Sept, zu beziehen. 
Eine Stube nebfi Zubehör iſt zu vermietben und J. Juli zu beziehen in Nr. 531 auf der Bockgaſſe. 

Eine Stube auf der Sonnenfeite für eine Frau, welche Brunnen trinken will, wird geſucht nahe 
am Frauentbore. Das Nähere if zu erfahren im Hauſe des Herrn Koͤnig in der Steingaſſe eine 
Treppe hoch. 

In der Webergaſſe Nr. 401 vorn beraus iſt eine Stube nebft Stubenfammer und Zubehör, mit 
oder ohne Möbel zu Michaeli zu vermiethen. i 


„wei Stuben nebfl Stubenfammern, 
colaigaſſe 


eine Bodenkammer 
Nr. 291 zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Ein Local in der Stadt, beſtehend in 3 Stuben (2 Stuben hinten und f vorn heraus), Kam⸗ 
10 Mihaela Küche, Keller und Holzremiſe iſt im Ganzen zu vermietpen und kann ſogleich oder 
zu Michaeli bezogen Waden; Näheres in der Exped. des Anz. 


0 deb. e c i ſechſſch⸗deulſches Lexicon zu verkaufen hat, 
den weiſet die Exped. des 2 57 e e griechiſch 5 


‚ Holzremife und Keller ſiud in der Ni: 


0 
D 
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Den geehrten Kunden unterzeichneter Fabrik wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Hohofen an 
derſelben, am untengeſetzten Tage angeblaſen hat, und nun jede Beftellung auf Gußwaaren wiederum 
angenommen und beſtens ausgeführt werden kann. — Glei Big wird hiermit die Anzeige verbunden, 
daß auf der, laufenden Jahres hierſelbſt neu erbauten Eiſen⸗ hr⸗ Dreh⸗ und Schneide⸗Maſchine, alle 
Arten von Maſchinen⸗Waaren gebohrt, abgedreht und jede beliebige Gattung von Schrauben⸗-Gewin⸗ 
den auf eiſerne Spindeln, geſchnitten werden koͤnnen. f 9 

Auftrage für dergleichen Gegenftände werden unter Zuſicherung der beſten Ausführung von nun 
an ebenfalls von unterzeichneter Fabrik übernommen. 7 ] 

Das Graͤflich von Einſiedelſche Eiſenhüttenwerk Creba, am 21. Juni 1837. 
. er Gühler, Inſpector. 


22 —. . EEE EEE 
Das Erſcheinen des achten Rechenſchaftsberichtes der . 
Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha, ü 
welcher für den Schluß von 1836 einen Verſicherungsbeſtand von 11,857,100 Zpir., einen Bankſonds 
von 1,392,287 Thlr. nachweiſt, benutzt der Unterzeichnete , um das Publikum auf die Vortheile der 
Lebensverſicherungen aufmerkſam zu machen und ſich zu Beförderung desfallſiger Anträge an die ge⸗ 


te Anſtalt zu erbieten. Der Bericht liegt zur Einſicht bereit bei . 
e C. F. Bauernſtein in Goͤrlitz. 


Mineralwäfler diesjaͤhriger Fuͤllung: als Puͤllnaer und Saidſchützer Bitterwaſſer, Marienbader 
Kreuzbrunnen, Eger⸗Salzquell und Eger⸗Sauerbrunnen, natürliches und künſtliches Selterwaſſer und | 


ſchleſiſchen Ober⸗Salzbrunnen in ganzen und halben Flaſchen hat der Unterzeichnete erhalten und em⸗ 

pyfiehlt dieſelben zur 8 8 Abnahme, ſo wie er auch auf Verlangen die moͤglichſt ſchleunige Beſor⸗ 

gung aller übrigen ineralwaͤſſer verſichert. N Wilhelm Mitſcher, a 1 
Obermarkt Nr. 133. 


Ein wohlconditionirtes Poſitiv mit 9 Regiſtern und ö Veraͤnderungen: Zur linken Hand 1) Prin- 
eipal 2 Fuß, 2) Octav 1 Fuß, 3) Quinte 1; Fuß, 4) Flaute minor 4 Fuß. Zur rechten: 1) Prinel- 
pal 2 Fuß, 2) Octav 1 Fuß, 3) Quinte 13 Fuß, 4) Flaute minor 1 Fuß, 5) Flaute major 8 Fuß, un⸗ 
ten mit der kürzen Octave und der Balken zum ſeibſttreten; in einer Kapelle, Betſaal oder großen 
Schulſtube ſehr gut zu gebrauchen und kann verſchloſſen werden. IR zu verkaufen in Görlig in der 
weißen Mauer auf der Bautzner Straße und daſelbſt in Augenſchein zu nebmen. ö 


Freitag den 30. Juni früh 6 Uhr wird DobpelBlecienti verkauft bei der Frau M. Vogel. 


ie Brau⸗Commiſſi on. 

— Einigestaufend Iufttrodene Lehmziegeln find zu verkaufen beim Stel macher Rietze vor dem Nele 

Pr 12. . —?:f 

Junge Gänſe kauft zu jeder Zeit Saufen in ede. 1 

7 Dresdner Canze lei = Tinte 4 

von ganz vorzüglicher Schwärze und Haltbarkeit in ſteinernen und größeren Glasflaſchen, fo wie 
auch in größeren Quantitäten empfiehlt James Ludwig Schmidt, 

Btuderſtraße Nr. 138. 8 4 


... —. ͤñ— —— —ẽ 
Eine Feine, noch in gutem Zuftande befindliche Waͤſchrolle ſteht zu verkaufen in der Ober» Fan⸗ 
e beim Tischler. BE) 0 ER FRE | 
7 Stück eiferne Gitter von verſchiedenen Größen nebſt zwei großen eiſernen Thuͤren find auf 
dem Handwerk Nr. 382 zu verkaufen. — 
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In Folge eines Uebereinkommens mit Herrn Ferd. Gehrig habe ich deſ⸗ 
fen Lager von Rauch- und Schnu pf-Taback käuflich übernommen, und 
in ſämmtlichen beliebten Sorten beſtens vervollſtändigt; bin auch in den Stand 
geſetzt, alle Sorten für die Folge den geehrten Abnehmern genan in denſelben 
Qualitäten als bisher fortwährend zu liefern, was ich hierdurch mit der Bitte 
um recht zahlreichen Zuſpruch ergebenſt anzeige. . 

f James Ludwig Schmidt, 
Brüderſtraße Nr. 138. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß ich eine große Parthie neue Zähne erhal⸗ 
ten habe, welche nach der neueſten und bequemfien Methode ſowobl einzeln, als in ganzen Garnitu⸗ 
ren von mir zubereitet und eingeſetzt werden, und wo auch ein Sachkenner nicht unterſcheiden kann, 
daß es eingeſetzte Zähne find, indem dieſelben den naturlichen ſowohl an Farbe als an Feſtigkeit glei⸗ 
chen und nie uͤbeltiechend werden. b 5 8 

Auch wird der probate den Zahnſchmerz heilende Balſam zu 10 Sgr., fo wie das für Hühners 
augen neu verbeſſerte Tropfſtein-Inſtrument und Pflaſter fortwährend prompt beforgt.- . 

Popper, prakt. Arzt der Zahnheilkunde, wohnh. in der goldnen Krone in Goͤrlitz. 

Altes Bettſtroh kauft fortwährend 5 Vogt in der Lunitz. 

x 1 orf, das Tauſend fur 1 Thlr. 20 Sgr. bis Görlig, ſteht zu verkaufen; Näheres in der Exped. 
des Anz. 


Zur gütigen Beachtung Derjenigen, welche von mir aus Koͤnigl. Pr. 75. Klaſſen⸗Lofterſe Koofe 
eninommen und noch Gewinn⸗Zahlungen zu bekommen haben, zeige ergebenſt an, daß ich alle Don⸗ 
nerſtage früh von 10 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in Goͤrlitz in der Bruͤdergaſſ Nr, 17 
anzutreffen bin. F. B. Vetter, 

Lotterie⸗Untereinnehmer des Hrn. Leitgebel in Liegnitz. 


Um alle Irrungen und Unannehmiſchkeſten zu umgehen, erfuche ich alle Diejenigen, welche an 
mich, in Betreff der von mir geführten Adminiſtration des Gaſthofs zum weißen Roß hierſelbſt, ges 
gründete Forderungen haben, ſo wie Diejenigen, welche noch bei mir im Reſt ſtehen, binnen 8 Tagen 
ihre Rechnungen an mich abzugeben und eben fo letztere ihre Ruͤckſtaͤnde zu berichtigen. N 

Goͤrlitz, am 27. Juni 1837. Trillmich. 


# Deffentliber Dank. 30 

Daß Sr. Hochwohlgeboren Herr Franz Pau! Emil von Uechtritz Koͤnigl. Sach. 
Kammerherr, und des Koͤnigl. Preuß, St. Johannitter⸗Ordens Ritter, Erb⸗Lehn- und Gerichts herr 
auf Ober⸗ und Nieder Kemnitz, nach der am ten Mai a, o. erfolgten Uebernahme Seiner gedachten 
RMittergüter und Gerichtsuntergebenen, fuͤr das daſelbſtige Armuth 50 thlr. baar geſchenkt, und im 
Betreff der darauf erfolgten Dienſt⸗Abloͤſung, weiche von Sr. Wohlgeboren dem Königl. Sachſiſchen 
Herrn Amte⸗Inſpektor Potzſchke binnen wenig Tagen zur vollkommenen Zufriedenheit der Verpflich⸗ 
teten bewirkt wurde, beſondere Beweiſe von Herablaſſung und Milde an den Tag gelegt haben, ver⸗ 


— cn mit den gehorſamſt wärmften Danke Seitens der Siwehede öffentlich bekannt ge⸗ 


Remnig bei ese den 15. Juni 1837. N 


ie Gemeinde daſelbſt durch die Ortsgerichten 
und Deputirten. 
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Eine Kinderfrau von hier oder auswärts, welche Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens aufzuweiſen hal, 
kann zu Michael ein Unterkommen finden. Naͤbere Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. 14 
Zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten wird jeder reſp. Gaſt, welcher nach Hennersdorf kommt 

und einen Hund bei ſich bat, erſucht, felbigen an ſich zu halten, damit in Zukunft das Herumlaufen 
derſelben in den Getreide⸗ Fluren unterbleibt. Schuſter, in Hennersdorf. 4 
Drei Thaler dem, der mir, felbft unter Verſchweigung feines Namens, anzeigt, wer meinen, nit 

am 15. d. M. geſtohlenen Seiger beſitzt. Derſelbe if neu, mit Federſchlag und meſſingnen Ketten. 
Girbigsdorf, den 19. Juni 1837. Gottlieb Dominik, Bauer. m 
Zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten wird nochmals auf den Inhalt der am vordern Hofe 
thore befindlichen Zafel zu achten erinnert. Schuſter, in Hennersdorf. 5 


Bei ihrem Abgange nach Glogau ſagt allen Freunden und Bekannten ein herzliches Tebewohl. 
Goͤrlitz, den 28. Juni 1837. ö Die Familie Hettwer. 5 


Theater Anzeige. 5 7 
— Ich gebe mir die Ehre, einem geehrten Publikum geborfamft anzuzeigen, daß ich mit meinet 
Schauſpiel⸗ und Operngeſelſchaft angekommen bin, und Freitag den 30. Juni die Bühne eroͤffnel 
mit einem Prologe, hierauf: Der Ball zu Ellerbrunn, Luſtſpiel in 3 Acten von Blum. 9 


1 


Sonntag den 2. Juli: Grifeldis, dramatiſches Gedicht in 5 Acten von Ham. 1 
Montag den 3. » Die Liebe im Eckbauſe, Luſtſpiel in 2 Acten von Cosmar. Vorher: AN” 
= find verliebt, Poſſe in 1 Act. — 
Dienftag = 4. = Die Macht der Verhältniffe, Drama in 5 Acten v. Robert. 1 
Donnerſtag 6. = Der Pariſer Taugenichts, Luſtſpiel in 4 Acten von Toͤpfer. a 
L o b e, Direclor. » 
ä — — —— v—-— . — g— —— . — —— 
Künftigen Sonnabend den 1. Juli wird um junge Gaͤnſe geſchoben, wozu ergebenſt einladet | 
ö Gutte auf dem Fiſchmarkte. 4 
—— —— m ll äʒœ—).ñẽ —Eœmä4—ä— — 
Sonntags den 2. Juli halt Tanzmuſik Marſchner, 1 
zu Koßma im Gaſthauſe zur Stadt Wien. 


—.. TT——. . K— . — — —— —‚—＋L——— TREE EEE TRETEN - WET 
Freſtag den 30. d. M. wird von 5 bis 8 Uhr Concert für Hornmuſik und darauf Zanzmufit ſtalt 
ſinden, wozu ergebenſt einladet und um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 4 
5 Brauer Kummer in Hennersdorf. 
. . ͤ —T—⅛ —1 ———— ... . — TOR TEE — ya 
Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftige Mittwoch, als den 5. Juli, das erſte Becher 
ſchießen gehalten wird, wo eine Auswahl von Kuchen, guten Gaͤnſebraten und um 6 Uhr Abends Potage zu 
haben ſeyn wird; um geneigten Zuſpruch bittet 1 Altmann, Schießhauspachter. 1 


—ꝓ— —— — — —fôi — —— — — —u—ꝛ— — — nn — —— q — rn 
Allen geehrten Zanzlufligen mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß nicht nur alle Sonntage, 
ſondern auch jeden andern Wochentag, an welchem ſich Geſellſchaften bei mir einfinden und ſich ein 
Zlügelfpieler darunter befindet, Tanzvergnuͤgungen flatt finden. ae i 

; Helbig im Kaffeehaus zum 3 Linden in Leſchwitz. 


"Am 22. d. M. gegen Abend hat ſich auf dem Wege von Görlig nach Biesnit ein ſchwarzer Hund 
mit gelben Laͤuften, langer Ruthe, zu mir gefunden; der rechtmäßige Eigenthüͤmer kann ihn gegen 
die Inſertionsgebühren und Jutterkoſten auf dem Dominio 8 zuruͤckerhalten. N 

5 an ſ peach. 


Verbeſſerung. Im vor. Bl. leſe man in der Verkaufs⸗Anzeige des Tuchſcheerer Otto bei dem 
Schleifſteine 34 Ell. ſtatt 13 Ell. N 5 


